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Ein Jahr lang haben sie pausenlos
geackert, nun ziehen sie sich für fünf
Wochen zurück: Claude Jaermann
und Felix Schaad. Bis zu ihrem
Comeback vertrösten wir die
Fans von Pot-au-feu mit
einer «Best-of-Serie».
Was dem Fernsehen
recht ist, soll uns
für einmal billig
sein-für ein- KURT, O&H
mal nur, AIRjj iST SCHON

verspro- 0N&SVP&&AU...
chen!

CLAlfS

zwim

sein Dëdwf es
ive„^

4 mtxKpaUn Nr. 20/1995



ffiA! VERNÜNFTIGES
MÄDCHEN.. WEHRET

DEN ANFÄNGEN'.

CLAUS qSMT's DiPjqur?
DU HÖHST MiKJA ÇA&
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TJA, HERR- ZNICKY DSSHAL&

IST IHRE FRAU SEiTAJAHREN

AUF DIESE ANTIDEPRESSIVEN

PULEN ANC&NiESEN..

SOMENBüHL

rsiaiATf-isone
KLlHlK

j

y?,
£*-
kl1
1sÄEJCLJI

VERMUTLICH HAT SIE EINMAL- SiNE^
fêRÇESSEN EINZUNEHMEN... PAS

KANN ZU EXTREMEN zmuçsEihsam
NUNÇEN FÜHREN... WlfL WERDEN SIE

ä Wochen zuk Kornaus HiEZ&E

HALTEN... KÖNNEN SIE KOCHEN,
ZUtcKX.?

SAUÜ KURT, SCHAIZjJ. - ^ JA GERNE, MVHTA...
'

einen dreifachen alltagsa ah... hast du in den
LÖSCHER. tiiEJEOEN NÄCHSTEN A WOCHEN

A5ENQÈ
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